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1030–1200	 Fachseminar für Spezialisten
Kleiner Saal

Vorsitz	 T. Lange (Rudolstadt)
	 R. Malessa (Weimar)

1030	 Neue Ansätze in der Therapie des 
	 arthrotischen Schmerzes mittels 
	 monoclonaler Antikörper gegen NGF
	 H.-G. Schaible (Jena)

1100	 Rückenmarksnahe invasive Schmerztherapie:	

	 Zu welchem Zeitpunkt bei welchen 
	 Erkrankungen?
	 R. Reichart (Jena)

1130	 Diskussion

1200–1245	 Anmeldung und Registrierung
	 Mittagspause und Besuch der 
	 Industrieausstellung

1245–1315	 Eröffnung des 2. Mitteldeutschen Schmerztages
Großer Saal

	 Grußwort 
	 Herr Dr. med. Thomas Lange
	 Praxis für spezielle Schmerztherapie
	 Rudolstadt und
	 Capio Deutsche Klinik Weißenburg GmbH 
	
	 Grußwort 
	 Frau Ministerin Heike Taubert 
	 Thüringer Ministerium für Soziales, Familie 	
	 und Gesundheit 
    
	 Grußwort 
	 Herr Stefan Wolf 
	 Oberbürgermeister der Stadt Weimar
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1315–1430	 Session I
Großer Saal	 Schmerzen in den Füßen

Vorsitz 	 K. Kolitsch (Katzhütte)
Moderator	 R. Malessa (Weimar)

1315	 Die Sicht des Hausarztes 
	 M. Tewordt-Leibrock (Wertheim)

1335	 Die Sicht des Neurologen 
	 R. Malessa (Weimar)

1355	 Die Sicht des Orthopäden 
	 S. Schirbock (Zwickau)

1415	 Diskussion

1315–1430	 Schwesternseminar – Teil I
Kleiner Saal

	 Begrüßung
	 T. Lange (Rudolstadt)	

1315	 Wirkungen und Nebenwirkungen von 	

	 Schmerzmitteln – Wie zufrieden sind unsere 	
	 Patienten? 
	 I. Palutke (Bad Klosterlausnitz)

1335	 Therapeutische Möglichkeiten bei extremen 	

	 Schmerzspitzen 
	 I. Palutke (Bad Klosterlausnitz)

1350	 Dokumentation bei Schmerzpatienten:	

	 Notwendigkeit, Praktikabilität und Fallstricke 
	 G. Kramer (Bad Berka)

1420	 Diskussion

1430–1515	 Kaffeepause und 
	 Besuch der Industrieausstellung
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1515–1630	 Session II
Großer Saal	 Rückenschmerztherapie aktuell

Vorsitz	 J. Malchow (Zwickau)
	 O. Günther (Magdeburg)

1515	 Die Therapie von chronischen Rücken-	
	 schmerzen in der aktuellen wissenschaft-
	 lichen Diskussion 
	 M. Schiltenwolf (Heidelberg)

1535	 Schmerztherapeutische Indikationen in der 	

	 Wirbelsäulenchirurgie 
	 R. Greiner-Perth (Hof)

1555	 Was darf man bei Rückenschmerzpatienten
 	 von der stationären multimodalen Schmerz-
	 therapie erwarten? – Ein Erfahrungsbericht 
	 H. Müller (Katzhütte)

1610	 Diskussion

1515–1630	 Schwesternseminar – Teil II
Kleiner Saal

1515	 Kopfschmerzerkrankung – ein Update 
	 V. Heinicke (Weimar)

1545	 Die progressive Muskelentspannung 
	 Ein wichtiges Werkzeug bei der Schmerz-
	 bewältigung 
	 P. Hungerland (Leipzig)

1630–1700	 Kaffeepause und 
	 Besuch der 	Industrieausstellung
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1700–1830	 Kompaktsymposium
Großer Saal	 Gemeinsam gegen den Schmerz
	
Vorsitz	 I. Palutke (Bad Klosterlausnitz)
	 C. Funke (Leipzig)

1700	 Diagnostik und Therapie postoperativer 	

	 muskulärer Rückenschmerzen 
	 O. Günther (Magdeburg)

1730	 Spezifische Schmerztherapie bei Osteoporose 
	 H.-R. Casser (Mainz)

1800	 Mechanismen orientierter Schmerztherapie 	
	 im Praxisalltag anhand von Fallbeispielen 
	 P. Bialas (Homburg/Saar)

Das Kompaktsymposium findet mit freundlicher Unterstüt-
zung folgender Unternehmen statt:

	 AWD.pharma/CT Arzneimittel
	 CT Arzneimittel GmbH (Berlin)

	 Grünenthal GmbH
	 (Aachen)

	 Mundipharma Vertriebsgesellschaft mbH 
	 & Co. KG (Limburg/Lahn)

1830	 Ende des 1. Kongresstages

ab 1840	 Shuttle zum Felsenkeller Weimar

1900	 Abendveranstaltung
	 Brauereiabend mit Thüringer Spezialitäten
	 (Nähere Informationen finden Sie auf der 	
	 Seite 28.)

 AWD.
pharma



Targin®

kann mehr.

Targin®: Überlegen z.B. im Vergleich zu Tramadol, 
Tilidin/naloxon, morphin und Oxycodon allein.1-4

   STark gegen Schmerzen
+ Überlegen verTräglich1-4

2-fach wirksame Schmerztherapie

Mathilde B., 69 J.,   
trotz Osteoporose  

die Shopping Queen 
von Oberhausen



TARGIN® 5 mg/2,5 mg, 10 mg/5 mg, 20 mg/10 mg, 40 mg/20 mg Retard‑
tabletten. Wirkstoffe: Oxycodonhydrochlorid, Naloxonhydrochlorid. Ver‑

schreibungspflichtig. Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 1 Retardtablette TARGIN® 5 mg/2,5 mg enthält 5 mg 
Oxycodonhydrochlorid entspr. 4,5 mg Oxycodon und 2,73 mg Naloxonhydrochlorid‑Dihydrat entspr. 2,5 mg Naloxonhydrochlorid, ent‑
spr. 2,25 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 10 mg/5 mg enthält 10 mg Oxycodonhydrochlorid entspr. 9,0 mg Oxycodon und 
5,45 mg Naloxonhydrochlorid‑Dihydrat, entspr. 5,0 mg Naloxonhydrochlorid, entspr. 4,5 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 
20 mg/10 mg ent hält 20 mg Oxycodonhydrochlorid entspr. 18,0 mg Oxycodon und 10,9 mg Naloxonhydrochlorid‑Dihydrat entspr. 
10,0 mg Naloxonhydrochlorid, entspr. 9,0 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 40 mg/20 mg ent hält 40 mg Oxycodonhydrochlorid 
entspr. 36,0 mg Oxycodon und 21,8 mg Naloxonhydrochlorid Dihydrat entspr. 20,0 mg Naloxonhydrochlorid, entspr. 18,0 mg Naloxon. 
Sonstige Bestandteile: Ethylcellulose, Stearylalkohol, Lactose‑Mono hydrat, Talkum, Magnesiumstearat, Poly(vinylalkohol), Macro‑
gol 3350, Titandioxid (E171). Zusätzlich für TARGIN® 5 mg/2,5 mg: Hyprolose, Brilliantblau FCF, Aluminiumsalz (E133). Zusätzlich für 
TARGIN® 10 mg/5 mg: Povidon K30. Zusätzlich für TARGIN® 20 mg/10 mg: Povidon K30, Eisen(III)‑oxid (E172). Zusätzlich für TARGIN® 
40 mg/20 mg: Povidon K30, Eisen(III)‑hydroxid‑oxid x H2O (E172). Anwendungsgebiete: Starke Schmerzen, die nur mit Opioid‑Anal‑
getika ausreichend behandelt werden können. Der Opioidantagonist Naloxon wirkt einer Opioid‑induzierten Obstipation entgegen, 
indem er die Wirkung des Oxycodons an den Opioidrezeptoren lokal im Darm blockiert. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen 
die Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile und jegliche Situationen, in denen Opioide kontraindiziert sind, schwere Atem‑
depression mit Hypoxie und/oder Hyperkapnie, schwere chronisch obstruktive Lungenerkrankung, Cor pulmonale, schweres Bronchi‑
alasthma, nicht Opioid‑bedingter paralytischer Ileus, mittlere bis schwere Leberfunktionsstörung. Nur unter besonderer Vorsicht 
anwenden bei älteren oder geschwächten Patienten, Patienten mit Opioid‑bedingtem paralytischem Ileus, Patienten mit leichter 
Leberfunktionsstörung oder mit Nierenfunktionsstörungen, schwerer Beeinträchtigung der Lungenfunktion, Myxödem, Hypothyreose, 
Addisonscher Krankheit (Nebennierenrinden‑Insuffizienz), Intoxikations‑Psychose, Cholelithiasis, Prostatahypertrophie, Alkoholis‑
mus, Delirium tremens, Pankreatitis, Hypotonie, Hypertonie, vorbestehenden Herzkreislauferkrankungen, Kopfverletzungen (Risiko 
von Zuständen mit erhöhtem Hirndruck), Epilepsie oder Prädisposition zu Krampfanfällen, Patienten, die MAO‑Hemmer einnehmen. 
Eine Anwendung bei Krebspatienten mit Peritonealkarzinose oder beginnender Darmobstruktion wird aufgrund fehlender klinischer 
Erfahrungen nicht empfohlen. Eine Anwendung bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren wird nicht empfohlen. Patienten mit der 
seltenen hereditären Galactose‑Intoleranz, Lactase‑Mangel oder Glucose‑Galactose‑Malabsorption sollten TARGIN® Retardtablet‑
ten nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Erkrankungen des Immunsystems: Gelegentlich: Überempfindlichkeitsreaktionen. 
Stoffwechsel- und Ernährungsstörungen: Häufig: Appetitabnahme bis zum Appetitverlust. Psychiatrische Erkrankungen: 
Häufig: Unruhe. Gelegentlich: Denkstörung, Angst, Verwirrtheitszustände, Depressionen, euphorische Stimmung, Halluzinationen, 
Schlaflosigkeit, Nervosität. Selten: Alptraum. Erkrankungen des Nervensystems: Häufig: Schwindelgefühl, Kopfschmerz. Gele‑
gentlich: Aufmerksamkeitsstörungen, Parästhesien, Somnolenz, Sprachstörungen, Tremor. Selten: Konvulsionen (insbes. b. Pers. m. 
Epilepsie od. Prädisposition z. Krampfanfällen), Sedierung, Synkope. Augenerkrankungen: Gelegentlich: Sehstörungen. Erkran-
kungen des Ohrs und des Labyrinths: Häufig: Vertigo. Herzerkrankungen: Gelegentlich: Angina pectoris, insbes. bei Pat. mit 
vorbestehender koronarer Herzkrankheit, Palpitationen. Selten: Tachykardie. Gefäßerkrankungen: Häufig: Blutdruckabfall. Gele‑
gentlich: Blutdruckanstieg. Erkrankungen der Atemwege, des Brustraums und Mediastinums: Gelegentlich: Dyspnoe, Rhinor‑
rhoe, Husten. Selten: Gähnen. Sehr selten: Atemdepression. Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts: Häufig: Abdominal‑
schmerz, Obstipation, Diarrhoe, Mundtrockenheit, Dyspepsie, Erbrechen, Übelkeit, Flatulenz. Gelegentlich: aufgetriebener Bauch, 
Aufstoßen. Selten: Zahnerkrankungen. Leber- und Gallenerkrankungen: Häufig: Erhöhung leberspezifischer Enzyme. Gelegentlich: 
Gallenkolik. Erkrankungen der Geschlechtsorgane und der Brustdrüse: Gelegentlich: Erektionsstörungen. Erkrankungen der 
Haut und des Unterhautzellgewebes: Häufig: Pruritus, Hautreaktionen/Hautausschlag, Hyperhidrosis. Skelettmuskulatur-, 
Bindegewebs- und Knochenerkrankungen: Gelegentlich: Muskelkrämpfe, Muskelzucken, Myalgie. Erkrankungen der Nieren 
und Harnwege: Gelegentlich: Harndrang. Selten: Harnretention. Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden am Verabrei-
chungsort: Häufig: Arzneimittelentzugssyndrom, Hitze‑ und Kältegefühl, Schüttelfrost, Schwächezustände (Asthenie). Gelegent‑
lich: Brustkorbschmerz, Unwohlsein, Schmerzen, periphere Ödeme, Gewichtsabnahme. Selten: Gewichtszunahme. Verletzung, Ver-
giftung und durch Eingriffe bedingte Komplikationen: Gelegentlich: Verletzungen durch Unfälle. Für den Wirkstoff Oxycodon 
sind die folgenden zusätzlichen Nebenwirkungen bekannt: Auf Grund seiner pharmakologischen Eigenschaften kann Oxycodon 
Atemdepression, Miosis, Bronchospasmus und Spasmen der glatten Muskulatur hervorrufen sowie den Hustenreflex dämpfen. Infek-
tionen und parasitäre Erkrankungen: Selten: Herpes simplex. Erkrankungen des Immunsystems: Sehr selten: Anaphylak‑
tische Reaktionen. Stoffwechsel- und Ernährungsstörungen: Selten: Dehydratation, Appetitsteigerung. Psychiatrische Er-
krankungen: Häufig: Stimmungs‑ und Persönlichkeitsveränderungen, verminderte Aktivität, psychomotorische Hyperaktivität, 
Agitiertheit. Gelegentlich: Wahrnehmungsstörungen (z.B. Derealisation), verminderte Libido. Nicht bekannt: psychische Arzneimit‑
telabhängigkeit. Erkrankungen des Nervensystems: Gelegentlich: Konzentrationsstörungen, Migräne, Geschmacksstörungen, 
erhöhter Muskeltonus, unwillkürliche Muskelkontraktionen, Hypoästhesie, Koordinationsstörungen. Erkrankungen des Ohrs und 
des Labyrinths: Gelegentlich: Hörstörungen. Gefäßerkrankungen: Gelegentlich: Vasodilatation. Erkrankungen der Atemwege, 
des Brustraums und Mediastinums: Gelegentlich: Dysphonie. Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts: Häufig: Schluckauf. 
Gelegentlich: Mundulzerationen, Stomatitis. Selten: Melaena, Zahnfleischbluten, Dysphagie. Sehr selten: Ileus. Erkrankungen der 
Haut und des Unterhautzellgewebes: Selten: Trockene Haut. Sehr selten: Urtikaria. Erkrankungen der Nieren und Harnwege: 
Häufig: Dysurie. Erkrankungen der Geschlechtsorgane und der Brustdrüse: Selten: Amenorrhoe. Allgemeine Erkrankungen 
und Beschwerden am Verabreichungsort: Gelegentlich: Ödeme. Selten: Durst. Nicht bekannt: Toleranz. Für weitere Informationen 
siehe Fachinformation. Hinweis: Reaktionsvermögen kann beeinträchtigt werden (Straßenverkehr!). Abhängigkeit kann sich entwi‑
ckeln. Gleichzeitige Einnahme mit Alkohol vermeiden. Mundipharma GmbH, 65549 Limburg (Lahn). Stand der Information: 
August 2011

1  Schutter U. et al. (2010): Innovative pain therapy with a fixed combination of prolonged‑release oxycodone/naloxone: a large observational 
study under conditions of daily practice. Current Medical Research & Opinion 26 (6): 1377‑1387

2  Schutter U., Meyer C. (2009): Efficacy and tolerability of prolonged release oxycodone/naloxone. Eur J Pain 13 (1): S208
3  Drews R., Heinze U. (2009): Mehr Lebensqualität durch starke Wirksamkeit und überlegene Verträglichkeit von Oxycodon/Naloxon für Pati‑

enten mit Schmerzen durch Arthrose, Osteoporose oder degenerative Wirbelsäulenerkrankungen. Der Schmerz 23 (Suppl 1): 80
4  Clemens K.E., Mikus G. (2010): Targin® ‑ Ergebnisse klinischer Studien unter Praxisbedingungen bestätigt. Pharma Fokus Schmerztherapie 1: 34‑35

Mundipharma data on file

TARGIN® eNThälT eIN OpIOId. 
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0830–0900	 Anmeldung und Registrierung	
	 Besuch der Industrieausstellung
	
0900–1100	 Session III
Großer Saal	 Update Neuropathische Schmerzen

Vorsitz	 R. Malessa (Weimar)
	 C. Funke (Leipzig)

0900	 Häufige Kopfschmerzarten – Fallstricke in  	

	 Diagnostik und Therapie 
	 H. Kaube (München)

0930	 Botulinumtoxin nur für Neurologen und 	
	 gegen die Falten? – Erfahrungen und 
	 Möglichkeiten aus der Schmerztherapie 
	 T. Lange (Rudolstadt)

1000	 Schmerzen – rationelle Diagnostik und 
	 Therapie in der Praxis 
	 F. Birklein (Mainz)

1045	 Diskussion

0930–1100	 Workshop I
Flügelsaal 1	 Praxisorientierte Basisuntersuchung beim 	
	 Rückenschmerzpatient 
Leitung	 K.-H. Hammer (Kirchberg)

0930–1100	 Workshop II
Flügelsaal 2	 Differentialdiagnostik und Therapie bei Kopf- 	
	 und Gesichtsschmerzen 
Leitung	 W. Beuche (Leipzig)

0930–1100	 Workshop III – für nichtärztliches Personal
VIP-Lounge	 Reanimation und Erste Hilfe beim lebens-
	 bedrohlichen Zwischenfall 
Leitung	 S. Günther (Dresden)
	
1100–1130	 Kaffeepause und Besuch 
	 der Industrieausstellung

Wissenschaftliches  Programm • Samstag, 26.11.2011
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1130–1245	 Session IV
Großer Saal	 Schmerz und Psyche
	
Vorsitz	 U. Krauspe (Weimar)
	 M. Wolfram (Chemnitz)

1130	 Chronische Schmerzen – Persönlichkeit und 	

	 affektive Erkrankung 
	 S. Gottschalk (Bad Berka)

1150	 Arzt-Patienten-Beziehung 
	 Hürden und Herausforderungen 
	 C. Hoffmann (Chemnitz)

1210	 Psychische Extrembelastung bei Durch-
	 bruchschmerzen – Möglichkeiten der Abhilfe 
	 E. Gaser (Jena)

1230	 Diskussion

1130–1245	 Workshop I – Wiederholung
Flügelsaal 1	 Praxisorientierte Basisuntersuchung beim 	
	 Rückenschmerzpatient 
Leitung	 K.-H. Hammer (Kirchberg)

1130–1245	 Workshop II – Wiederholung
Flügelsaal 2	 Differentialdiagnostik und Therapie bei Kopf- 	
	 und Gesichtsschmerzen 
Leitung	 H. Kaube (München)

1130–1245	 Workshop III – für nichtärztliches Personal
	 Wiederholung
VIP-Lounge	 Reanimation und Erste Hilfe beim lebens-
	 bedrohlichen Zwischenfall 
Leitung	 S. Günther (Dresden)

1245–1330	 Mittagspause und Besuch 
	 der Industrieausstellung

Wissenschaftliches  Programm • Samstag, 26.11.2011
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1330–1420	 Session V
Großer Saal	
	
Vorsitz	 T. Lange (Rudolstadt)
	
1330	 Schmerz, Sterben und Tod in der Popmusik 
	 R. von Appen (Bremen)

1420	 Schlusswort und Verabschiedung

1430	 Ende des 2. Mitteldeutschen Schmerztages



Hauptsponsoren

AWD.pharma/CT Arzneimittel
CT Arzneimittel GmbH (Berlin)	

Grünenthal GmbH (Aachen)		

Mundipharma Vertriebsgesellschaft mbH 
& Co. KG (Limburg/Lahn)		

Aussteller

Archimedes Pharma Germany GmbH (Mannheim)

Ardenne Institut für Angewandte 
Medizinische Forschung GmbH (Dresden)

Astellas Pharma GmbH (München)

Ärztliche Verrechnungsstelle Büdingen GmbH (Büdingen)

betapharm Arzneimittel GmbH (Augsburg)

Capio Klinik an der Weißenburg (Uhlstädt-Kirchhasel)

Deutsche Ärztegesellschaft für Akupunktur e. V. (München)

Dr. Kade Pharmazeutische Fabrik GmbH (Berlin)

Hexal AG (Holzkirchen)

Janssen-Cilag GmbH (Neuss)

Kieser-Training (Jena/Erfurt)

Laserneedle GmbH (Glienicke-Nordbahn/Berlin)

Lilly Deutschland GmbH (Bad Homburg)

              Absender

             Firma:

             Name:

             Straße:

             PLZ/Ort:
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Gasthausbrauerei Felsenkeller 
Die erste Thüringer Gasthaus-
brauerei „Felsenkeller“ ist ein 
Haus mit langer Tradition. 
Seit 1792 existieren ihre Ge-
wölbe. Am 22. August 1875 
erwarb Ludwig Deinhardt die 
Weimarer Stadtbrauerei. Dazu gehörten auch die vor der Stadt 
liegenden Felsenkeller, in denen das Bier der Stadtbrauerei 
gelagert und in kleinem Umfang Bier gebraut wurde.
Die Tradition des Brauens wird bis heute fortgesetzt. Das Ge-
bäude entstand nach Entwürfen des Baumeisters Clemens 
Wenzelslaus Coudray. Bis in die fünfziger Jahre war der Fel-
senkeller ein beliebtes Ausflugsziel. Nach Rekonstruktion und 
Umgestaltung zur ersten Gasthausbrauerei Thüringens konnte 
die Neueröffnung am 9. November 1990 erfolgen.
Nun begrüßen Sie nach 1½ -jähriger Schließung und kurzer  
Umbauphase seit August 2005 die neuen Eigentümer, Familie 
Geiger.
Seit Januar 2009 ist die Gasthausbrauerei Felsenkeller das neue  
Domizil der MDR-Sendung „Unter uns – Geschichten aus dem  
Leben“, die jeden zweiten Freitag live ausgestrahlt wird.

Beginn	 1900  
	 Brauereiabend mit Thüringer Spezialitäten
Preis 	 pro Person 40 EUR
Adresse 	 Gasthausbrauerei Felsenkeller GmbH
	 Humboldstraße 37 • 99425 Weimar
	 www.felsenkeller-weimar.de

Es wird ein Shuttleservice zwischen der Weimarhalle und dem  
Felsenkeller wie folgt angeboten:

Abfahrtszeit von der Weimarhalle:
Shuttle 1	 1840 
	 (über Hotel „Dorint Am Goethepark Weimar“)
Shuttle 2	 1850 
	 (über „Best Western Premier Grand Hotel  
	 Russischer Hof“)

Rückfahrtzeiten vom Felsenkeller zur Weimarhalle:
Shuttle 1	 2230  	 (über Hotel „Dorint Am Goethepark 
		  Weimar“)
Shuttle 2	 2315	 (über „Best Western Premier Grand Hotel 
		  Russischer Hof“)
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Abendveranstaltung
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Allgemeine Informationen

Fortbildungspunkte und Zertifizierung
Die Veranstaltung wurde von der Landesärztekammer Thür- 
ingen wie folgt zertifiziert:

Wissenschaftliches Programm
Fachseminar für Spezialisten	 2 Punkte Kategorie A
Freitag, 25.11.2011	 3 Punkte Kategorie A
Samstag, 26.11.2011	 6 Punkte Kategorie A
 
Workshops
je Workshop	 3 Punkte Kategorie C

RbP – Freiwillige Registrierung beruflich Pflegender GmbH
Maximal 6 Fortbildungspunkte für 1 Tag
Maximal 10 Fortbildungspunkte für 2 Tage

Für die Zertifizierung werden die Teilnehmer gebeten, sich vor  
Ort in die nahe der Anmeldung ausliegenden Teilnehmer- 
listen täglich einzutragen. 

Teilnahmebescheinigung
Ihre Teilnahmebescheinigung(en) erhalten Sie am Ende des 
jeweiligen Kongresstages an der Anmeldung.

Anmeldung
Die Anmeldung befindet sich direkt im Eingangsbereich 
der Neuen Weimarhalle (Zugang über Südseite – UNESCO-
Platz).

Garderobe
Die Garderobe befindet sich im Untergeschoss und ist kosten- 
pflichtig.

Industrieausstellung
Eine umfangreiche Industrieausstellung begleitet den 
2. Mitteldeutschen Schmerztag. Die Aussteller freuen sich 
auf Ihren Besuch und präsentieren Ihnen ein umfassendes 
Spektrum innovativer Produkte.

Öffnungszeiten		
			   Freitag	    	 Samstag
Industrieausstellung	 0930–1830 	 0830–1430

Tagungsbüro		  0930–1830 	 0830–1430
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13 Goethes Wohnhaus und Goethe-Nationalmuseum
14 Schillers Wohnhaus, Schillermuseum
15 Wittumspalais
16 Deutsches Nationaltheater Weimar,
  Goethe-Schiller-Denkmal
17 Bauhaus-Museum
18 Stadtkirche St. Peter und Paul (Herderkirche)
19 Kirms-Krackow-Haus
20 Albert-Schweitzer-Begegnungsstätte
21 Römisches Haus
22 Stadtmuseum im Bertuchhaus
23 Neues Museum Weimar
24
25 Goethe- und Schiller-Archiv
26 Herz Jesu Kirche (Katholische Kirche)

   
 
 
   
   
 
    
 
    
  
    
  
  

27 Jakobskirche mit Jakobskirchhof
28 Nietzsche-Archiv
29 Ginkgo-Museum
30 Kunsthalle am Goetheplatz
31 Das Haus  „Am Horn“
32 Weimar-Haus   
33 Welcome Center/ Weimar Atrium
34 KulturBahnhof
35 Palais Schardt mit Goethepavillon
36 Schloss Tiefurt
37 Neues Bauen Am Horn
38 Schloss Belvedere
39 Gedenkstätte Buchenwald
40
41
42

  Deutsches
   Leornado Hotel Weimar
   Schwanseeklinik GmbH 

Bienenmuseum

1 Rathaus
2 Cranach-Haus
3 Stadtschloss, Schlossmuseum Weimar
4 Fürstenhaus

  (Hochschule für Musik "FRANZ LISZT" Weimar)
5 Herzogin Anna Amalia Bibliothek
6  Haus der Frau von Stein
7  Goethes Gartenhaus
8  Parkhöhle
9  Liszt-Museum

10  Henry-van-de-Velde-Bau
  (Bauhaus-Universität Weimar)
11 Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens
12 Historischer Friedhof, Fürstengruft,

Russisch-orthodoxe Kirche

Sehenswertes

42

43  Gasthausbrauerei Felsenkeller

Quelle: weimar GmbH
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13 Goethes Wohnhaus und Goethe-Nationalmuseum
14 Schillers Wohnhaus, Schillermuseum
15 Wittumspalais
16 Deutsches Nationaltheater Weimar,
  Goethe-Schiller-Denkmal
17 Bauhaus-Museum
18 Stadtkirche St. Peter und Paul (Herderkirche)
19 Kirms-Krackow-Haus
20 Albert-Schweitzer-Begegnungsstätte
21 Römisches Haus
22 Stadtmuseum im Bertuchhaus
23 Neues Museum Weimar
24
25 Goethe- und Schiller-Archiv
26 Herz Jesu Kirche (Katholische Kirche)

   
 
 
   
   
 
    
 
    
  
    
  
  

27 Jakobskirche mit Jakobskirchhof
28 Nietzsche-Archiv
29 Ginkgo-Museum
30 Kunsthalle am Goetheplatz
31 Das Haus  „Am Horn“
32 Weimar-Haus   
33 Welcome Center/ Weimar Atrium
34 KulturBahnhof
35 Palais Schardt mit Goethepavillon
36 Schloss Tiefurt
37 Neues Bauen Am Horn
38 Schloss Belvedere
39 Gedenkstätte Buchenwald
40
41
42

  Deutsches
   Leornado Hotel Weimar
   Schwanseeklinik GmbH 

Bienenmuseum

1 Rathaus
2 Cranach-Haus
3 Stadtschloss, Schlossmuseum Weimar
4 Fürstenhaus

  (Hochschule für Musik "FRANZ LISZT" Weimar)
5 Herzogin Anna Amalia Bibliothek
6  Haus der Frau von Stein
7  Goethes Gartenhaus
8  Parkhöhle
9  Liszt-Museum

10  Henry-van-de-Velde-Bau
  (Bauhaus-Universität Weimar)
11 Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens
12 Historischer Friedhof, Fürstengruft,

Russisch-orthodoxe Kirche

Sehenswertes

42

43  Gasthausbrauerei Felsenkeller
31

Allgemeine Informationen • Stadtplan Weimar



32                                                                                

Referenten, Moderatoren und Vorsitzende

B 
Prof. Dr. med. habil. Wolfgang Beuche
Klinikum St. Georg gGmbH
Klinik für Neurologie
Delitzscher Straße 141/Haus 20 • 04129 Leipzig 

Dr. med. Patric Bialas 
Universitätsklinikum des Saarlandes
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie
Kirrberger Straße 100 • 66421 Homburg/Saar

Univ.-Prof. Dr. med. Frank Birklein
Universitätsmedizin Johannes Gutenberg Universität
Klinik und Poliklinik für Neurologie
Langenbeckstraße 1 • 55131 Mainz

C
Prof. Dr. med. Hans-Raimund Casser 
DRK Schmerz-Zentrum Mainz  
Auf der Steig 16 • 55131 Mainz

F 
Dr. med. Carsten Funke
Klinikum St. Georg gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie 
mit Abteilung Palliativmedizin
Delitzscher Straße 141 • 04129 Leipzig

G 
Dr. med. Elke Gaser
Universitätsklinikum 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Erlanger Allee 101 • 07747 Jena 

Sabine Gottschalk 
Zentralklinik Bad Berka GmbH
Klinik für Wirbelsäulenchirurgie und Querschnittgelähmte 
Robert-Koch-Allee 9 • 99437 Bad Berka
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Referenten, Moderatoren und Vorsitzende

Prof. Dr. med. Ralph Greiner-Perth
Orthopädisch-Neurochirurgische Gemeinschaftspraxis
Eppenreuther Straße 28 • 95032 Hof 

Dr. med. habil. Olaf Günther
Regionales Schmerzzentrum DGS Magdeburg Praxis
Kroatenweg 72 • 39116 Magdeburg

Steffen Günther
Medizinisches Notfallmanagement
Notfallfalltraining-Notfallequipment für Klinik und Praxis
Gompitzer Straße 91 • 01157 Dresden

H 
Dr. med. Karl-Heinz Hammer
Praxis für Orthopädie
Ernst-Schneller-Straße 1 • 08107 Kirchberg 

Dipl.-Med. Volker Heinicke
Praxis für Neurochirurgie, Spezielle Schmerztherapie, 
Chirotherapie, Ambulante Operationen, Akupunktur
Carl-August-Allee 14  • 99423 Weimar 

Dr. phil. Claudia Hoffmann
DRK-Krankenhaus Chemnitz-Rabenstein
Abteilung für psychotherapeutischen und 
psychosozialen Dienst
Unritzstraße 23 • 09117 Chemnitz 

Patricia Hungerland
Klinikum St. Georg gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie 
mit Abteilung Palliativmedizin
Delitzscher Straße 141 • 04129 Leipzig

K 
Prof. Dr. med. Holger Kaube
Neurologie & Kopfschmerzzentrum Münchner Freiheit
Leopoldstraße 59/II  • 80802 München 
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Referenten, Moderatoren und Vorsitzende

Dr. med. Knut Kolitsch
Schwerpunktpraxis Rheumatologie/Schmerztherapie/
Palliativmedizin/Reflextherapie
Oelzer Straße 12 • 98746 Katzhütte 

Dr. med. Gerd Kramer
Zentralklinik Bad Berka GmbH
Zentrum für Interdisziplinäre Schmerztherapie
Robert-Koch-Allee 9 • 99437 Bad Berka 

Dr. med. Ulrike Krauspe
Schmerztherapeutische Praxis
Berkaer Straße 5 • 99425 Weimar

L 
Dr. med. Thomas Lange
Praxis für spezielle Schmerztherapie
Anton-Sommer-Straße 1 • 07407 Rudolstadt
und Abteilung für Multimodale Schmerztherapie
Capio Deutsche Klinik Weißenburg GmbH
Weißen 1 • 07407 Uhlstädt-Kirchhasel

M 
Dr. med. Jürgen Malchow
Schmerzzentrum Zwickau
Schumannplatz 5–7 • 08056 Zwickau 

PD Dr. med. Rolf Malessa
Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH
Klinik für Neurologie und Klinische Neurophysiologie
Henry-van-de-Velde-Straße 2 • 99425 Weimar

Dr. med. Heiner Müller
Schwerpunktpraxis Katzhütte
Schmerztherapie/Palliativmedizin
Oelzer Straße 12 • 98746 Katzhütte

P 
Dr. med. Ingo Palutke
Schmerzzentrum Bad Klosterlausnitz
Hermann-Sachse-Straße 36 • 07639 Bad Klosterlausnitz
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Referenten, Moderatoren und Vorsitzende

R
Dr. med. Rupert Reichart
Universitätsklinikum 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Klinik für Neurochirurgie
Erlanger Allee 101 • 07747 Jena

S 
Prof. Dr. med. Hans-Georg Schaible 
Universitätsklinikum 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Institut für Physiologie
Teichgraben 8 • 07743 Jena 

Prof. Dr. med. habil. Marcus Schiltenwolf
Universitätsklinikum Heidelberg
Stiftung Orthopädische Universitätsklinik
Department Orthopädie und Unfallchirurgie
Schlierbacher Landstraße 200a • 69118 Heidelberg 

Dr. Sven Schirbock
Orthopädische Arztpraxis
Marchlewskistraße 1 • 08062 Zwickau 

T 
Dr. med. Monika Tewordt-Leibrock
Facharztpraxis Wertheim
FÄ für Anästhesie/Spez. Schmerztherapie
Alte Steige 23 • 97877 Wertheim

V 
Dr. phil. Ralf von Appen
Justus-Liebig-Universität Gießen
Institut für Musikwissenschaft/-pädagogik
Karl-Glöckner-Straße 21D • 35390 Gießen 

W 
Dr. med. Margret Wolfram 
MVZ Spezielle Schmerztherapie und Palliativmedizin
Unritzstraße 23 • 09117 Chemnitz
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Anmeldung und Bestätigung
Anmeldungen werden ausschließlich unter dem Vorbehalt verfügbarer 
Kapazitäten angenommen. Anmeldungen müssen den Namen der Be-
gleitperson/en für das Rahmenprogramm enthalten. Die Anmeldung für 
alle gebuchten Veranstaltungsbestandteile wird verbindlich mit Erstel-
lung einer schriftlichen Rechnung/Buchungsbestätigung  durch Con-
ventus. Diese gilt gleichzeitig als Rechnung zur Vorlage beim Finanz- 
amt.

Abrechnung und Fälligkeit der Gebühren
Die Gebühren des wissenschaftlichen Teils der Veranstaltung und der 
Abendveranstaltung werden im Namen und auf Rechnung der Firma 
Conventus inklusive der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer in Höhe 
von derzeit 19% (Stand 2010) erhoben. 
Sämtliche Gebühren sind nach Erhalt der Rechnung/Buchungsbestä-
tigung sofort zur Zahlung fällig. Es können nur Zahlungseingänge 
berücksichtigt werden, die den Namen des Teilnehmers und die Rech-
nungsnummer enthalten. Zahlung per Kreditkarte (Master-/Eurocard, 
American Express, Visa Card) wird akzeptiert. 

Leistungsumfang
Die Veranstaltungsgebühr/Tageskartengebühr beinhaltet ausschließlich 
den Besuch des wissenschaftlichen Programms. Separate Gebühren für 
das Fortbildungs- und das Rahmenprogramm beinhalten die Teilnah-
me an den gebuchten Programmen. Inklusive sind jeweils sämtliche 
Veranstaltungsunterlagen, wie Programmheft, Tickets für das Fortbil-
dungsprogramm, Namensschild, Teilnahmebestätigung, welche in der 
Regel am Veranstaltungsort ausgegeben werden.

Stornierung, Umbuchung, Rückerstattung
Stornierungen bedürfen der Schriftform. Sie sind ausschließlich bis 
zum 29.10.2011 unter Berechnung einer Bearbeitungsgebühr von 25 
EUR möglich. Für Stornierungen des Rahmenprogrammes bis zum 
29.10.2011 werden keine Kosten erhoben. Nach diesem Datum und/
oder bei Nicht-Erscheinen zur Veranstaltung ist die volle Gebühr ent-
sprechend der Buchungsbestätigung zu entrichten. Für Umbuchungen 
nach Buchungsbestätigung wird eine Bearbeitungsgebühr von 15 EUR 
berechnet. Nachbuchungen bzw. Buchungen vor Ort im Veranstal-
tungsbüro können nur nach Verfügbarkeit vorgenommen werden. 

Veranstaltungsabsage, Rückerstattung
Für alle Veranstaltungsbestandteile gibt es begrenzte Kapazitäten. Für 
die Durchführung ist zum Teil eine Mindestteilnehmerzahl erforderlich. 
Bei Nichterreichen dieser Mindestteilnehmerzahl behält sich der Ver-
anstalter vor, die Veranstaltung oder einzelne Bestandteile kurzfristig 
abzusagen. In diesem Fall wird die hierfür gezahlte Gebühr vor Ort 
vollständig rückerstattet.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Höhere Gewalt, Haftungsausschluss
Für jegliche Änderungen einzelner Veranstaltungsbestandteile ist 
ausschließlich der Veranstalter verantwortlich. Die Geltendmachung 
von Schadenersatz ist dann ausgeschlossen, wenn die Durchführung 
der Veranstaltung oder einzelner Bestandteile durch unvorhergese-
hene politische oder wirtschaftliche Ereignisse oder allgemein durch 
höhere Gewalt erschwert oder verhindert wird, oder wenn durch 
Absagen von Referenten o. ä. Änderungen erforderlich werden. 

Hotelreservierung, Haftungsausschluss
Conventus ist lediglich Vermittler von Hotelreservierungen und 
übernimmt dafür keinerlei Haftung. Umbuchungen/Stornierungen 
sind direkt bei dem Hotel vorzunehmen. Es gelten die Stornobedin-
gungen des jeweiligen Hotels.

Haftungsbeschränkung
Conventus tritt nur als Vermittler des durch den Veranstalter ange-
botenen Programms auf und übernimmt dafür keinerlei Haftung. Für 
die Erbringung der gebuchten Leistungen und eventuelle Mängel der 
Leistungserbringung haftet ausschließlich der jeweilige Leistungs-
träger. 
Conventus haftet ansonsten bei Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit nur für fahrlässiges und vorsätzliches Verschulden sei-
ner selbst, seiner gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Bei 
sonstigen Schäden ist die Haftung von Conventus, seiner gesetzli-
chen Vertreter und Erfüllungsgehilfen auf vorsätzliches und grob 
fahrlässiges Verschulden beschränkt, sofern nicht wesentliche Ver-
tragspflichten verletzt sind.

Anzuwendendes Recht, Erfüllungsort und Gerichtsstand
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des einheitlichen internationalen Kaufrechts (CISG-Abkommen). 
Soweit gesetzlich zulässig, ist Jena Erfüllungsort und Gerichtsstand 
für alle Ansprüche.

Datennutzung und -speicherung
Die von Ihnen angegebenen Daten werden ausschließlich zur Ver-
tragserfüllung und/oder für die Zusendung von Veranstaltungsein-
ladungen durch die Conventus Congressmanagement & Marketing 
GmbH genutzt. Eine Weitergabe Ihrer persönlichen Daten an Dritte 
erfolgt nicht ohne Ihre ausdrückliche Einwilligung. Sie erhalten je-
derzeit ohne Angabe von Gründen kostenfrei Auskunft über Ihre bei 
uns gespeicherten Daten und können diese jederzeit sperren, berich-
tigen oder löschen lassen. Auch können Sie jederzeit die uns erteilte 
Einwilligung zur Datennutzung ohne Angaben von Gründen wider-
rufen. Bitte richten Sie Ihren Widerruf an direktmarketing@conven-
tus.de oder per Post an Conventus Congressmanagement & Marke-
ting GmbH, z. H. Marketing, Carl-Pulfrich-Straße 1, 07745 Jena.  
Gerne können Sie auch folgendes Online-Formular benutzen: 
www.conventus.de/mailing.

Stand 24.02.2010 



Katadolon® S long • Zusammensetzung: 1 Retardtabl. enth. Wirkst.: Flupirtinmaleat 400 mg. Sonst. Bestandteile: Po-
lyacrylat-Dispersion 30 %, Talkum, Calciumhydrogenphosphat-Dihydrat, mikrokristal. Cellulose, Croscarmellose-Natrium, Hy-
promellose, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O, hochdispers. Siliciumdioxid, Magnesiumstearat (Ph.Eur.). Anwendungsgebiete: 
Akut. u. chron. Schmerzen wie schmerzhafte Muskelverspannungen d. Halte- u. Bewegungsmuskulatur. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichk. gg. Flupirtinmaleat od. sonst. Bestandteil, Risiko einer hepat. Enzephalopathie, Cholestase, Myasthenia gravis, 
vorbestehende Lebererkrank. u. Alkoholabusus, Tinnitus, Schwangerschaft, Stillzeit. Keine Anwendung bei Kindern. Nebenwir-
kungen: Sehr häufig (≥10%): Müdigkeit, insbes. zu Therapiebeginn. Häufig (≥1 %–<10 %): Schwindel, Sodbrennen, Übelkeit/
Erbrechen, Magenbeschwerden, Verstopfung, Schlafstörungen, Schweißausbrüche, Appetitlosigkeit, Depressionen, Tremor, Kopf-/
Bauchschmerzen, Mundtrockenheit, Unruhe, Nervosität, Blähungen, Durchfall. Gelegentlich (≥0,1%–<1 %): Verwirrtheit, Sehstö-
rungen, allerg. Reakt., in Einzelfällen mit erhöht. Körpertemp., z. B. als Ausschlag, Nesselsucht u. Juckreiz. Sehr selten (<0,01 %): 
Transaminasenerhöhungen (überwieg. rückläufig nach Dosisredukt. bzw. Absetzen v. Flupirtinmaleat), arzneimittelinduz. Hepati-
tis (akut od. chron., ikterisch od. anikterisch, mit od. ohne cholestat. Einschlag). Einzelfälle: Leberversagen. Nebenwirkungen sind 
überwieg. dosisabhängig, verschwinden in vielen Fällen im Verlauf d. weit. Behandlung bzw. sind nach Beendigung d. Therapie 
reversibel. Dosierung: 1 x 1 Retardtabl. tägl.; Pat. älter als 65 J. od. mit eingeschränkt. Nierenfunkt. sollten mit ½ Retardtabl. 
tägl. beginnen, mgl. Dosiserhöh. auf 1 x 1 Retardtabl. tägl. Packungsgrößen: Retardtabl. 14 (N1), 42 (N2), 84 (N3). Ver-
schreibungspflichtig. Weitere Informat. siehe Fach- bzw. Gebrauchsinformation. AWD.pharma GmbH & Co.KG, 01445 Radebeul. 
www.awd-pharma.com. Mitvertrieb: ratiopharm GmbH 89079 Ulm, CT Arzneimittel GmbH 13407 Berlin. Stand: November 2010.

Innovationen und Generika

Tradition und Zukunft

Qualität und Kompetenz

Jetzt gemeinsam stark!
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Bei Rückenschmerzen*

... das Flupirtin

• gegen Schmerzen
• gegen Verspannungen
• gegen Chronifizierung

* Rückenschmerzen durch akute und chronische Schmerzen – 
wie schmerzhafte Muskelverspannungen der Halte- und Bewegungsmuskulatur.


